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Erst nach dem 8 Juni besserte sich die 

Lage durch zunehmende Regenfälle. 

Am 21 Juni wurde die Hauptstadt Tai- 

pei nach einem drei Stunden lang dau­

ernden Regen sogar wieder von einer 

großen Überschwemmung heimge­

sucht. (CP und Jingji Ribao, Taipei,

22.6.91) -ni-

Hongkong und Macao

*(31)

Neue Belastung der Beziehungen 

Hongkongs zu Beijing durch Artiku­

lierung der Menschenrechte

Der Legislativrat von Hongkong hat 

am 5Juni ein Gesetz zum Schutz der 

Menschenrechte und Grundfreiheiten 

(Bill of Rights) verabschiedet. Da die 

britische Kolonie 1997 an China zu­

rückgegeben wird, herrscht nach der 

blutigen Niederwerfung der Demokra­

tiebewegung am 4Juni 1989 in Beijing 

unter der Bevölkerung Hongkongs 

noch größere Sorge um ihre Zukunft. 

Um das Vertrauen wiederherzustellen, 

hat die Kolonialregierung am 17 Juli 

1990 eine sich auf den "Internationalen 

Pakt über bürgerliche und politische 

Rechte" der UNO stützende Gesetzes­

vorlage ausgearbeitet. Dies stieß auf 

heftige Kritik der chinesischen Regie­

rung, weil sie meint, daß ab 1997 kein 

Gesetz von Hongkong einen höheren 

Stellenwert als das vom chinesischen 

Nationalen Volkskongreß am 4April 

1990 verabschiedete Grundgesetz 

(Jibenfa) der chinesischen Sonderver­

waltungszone Hongkong haben kann. 

Der erste Satz des Art.39 des Grund­

gesetzes sieht vor: "Die Bestimmungen 

des internationalen Paktes über bür­

gerliche und politische Rechte, des in­

ternationalen Paktes über wirtschaft­

liche, soziale und kulturelle Rechte 

und der internationalen Arbeitskon­

ventionen, die in Hongkong Anwen­

dung finden, sollen in Kraft bleiben 

und durch die Gesetze der Hong­

konger Verrwaltungszone ausgeführt 

werden." Da aber die genannten Men­

schenrechtsbestimmungen der UNO 

bislang in Hongkong noch nicht ange­

wandt worden sind, will die Kolonial­

regierung mit dem neuen Gesetz noch 

in der Übergangszeit einen Status quo 

schaffen, damit die Grundrechte der 

Bürger auch nach 1997 geschützt wer­

den können.

Auf einer Pressekonferenz am 6Juni 

hat der Sprecher des Außenministeri­

ums in Beijing, Du an Jin, das Bedau­

ern der chinesischen Regierung über 

das neue Menschenrechtsgesetz von 

Hongkong geäußert. Er betonte, daß 

die chinesische Seite es sich Vorbehal­

te, zu einem entsprechenden Zeitpunkt 

nach 1997 alle Gesetze Hongkongs 

einschließlich des Menschenrechtsge­

setzes gemäß den Bestimmungen des 

Grundgesetzes zu prüfen. Dagegen er­

klärte die Hongkonger Regierung, daß 

das Menschenrechtsgesetz dem 

Grundgesetz nicht widerspreche. So­

wohl in der sino-britischen Gemeinsa­

men Erklärung über Hongkong 1984 

als auch im chinesischen Grundgesetz 

für Hongkong, so heißt es, seien die 

Fortdauer der Anwendung des "Inter­

nationalen Paktes über bürgerliche 

und politische Rechte" gefordert. 

(DGB, 7.-8.6.91; LHB, 7.6.91; ZYRB,

8.6.91)

Nach dem Inkrafttreten des Men­

schenrechtsgesetzes will die Kolonial­

regierung innerhalb eines Jahres eine 

Reihe von Gesetzen wie Einreise-, Ge- 

sellschaftsorganisations-, Straf-, Anti­

bestechungs-, Antikorruptions- und 

Polizeivorschriften ändern. Am 26 Juni 

beschloß der Legislativrat, die Todes­

strafe in Hongkong abzuschaffen. 

(DGB, 28.6.91) Zur Erinnerung an die 

blutige Niederschlagung der Demokra­

tiebewegung auf dem Beijinger 

Tiananmenplatz vor zwei Jahren fan­

den vom 2. bis 4Juni in Hongkong 

wieder Großkundgebungen statt, an 

denen mehrere zigtausende Menschen 

teilnahmen. (SCMP, 3. und 5.6.91; 

ZYRB, 7.6.91) -ni-
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Hongkongs Handel im Aufwind

Laut offiziellen statistischen Angaben 

der zuständigen Behörden betrug das 

Gesamthandelsvolumen der britischen 

Kolonie im ersten Quartal d J. 315.535 

Mio.HKS (rd. 7,80 HK$ = 1 US$), 

20% höher als im Vergleichszeitraum 

des vergangenen Jahres. Die Importe 

sind um 23% auf 162.675 Mio.HKS ge­

stiegen und die Exporte um 18% auf 

152.860 Mio.HKS. Damit wies die Bi­

lanz in den ersten drei Monaten ein 

Defizit von 9.875 Mio.HKS aus. Von 

den Exporten entfielen 48.500 

Mio.HKS auf Eigen- und 104.360 

Mio.HKS auf Transitgüter, 4% bzw. 

26% höher als vor einem Jahr. (XNA, 

14.5.91; AWSJ, 14.6.91)

Den jüngsten Regierungsstatistiken zu­

folge lag das Gesamthandelsvolumen 

im April bei 125.524 Mio.HKS, 28% 

höher als im Vorjahresmonat. Wäh­

rend die Importe mit 65.817 Mio.HKS 

einen Zuwachs von 30% zu verzeich­

nen hatten, stiegen die Exporte mit 

59.707 Mio.HKS um 26%. Daraus er­

gab sich ein Monatsdefizit von 6.110 

Mio.HKS. Die Exporte von Eigenpro­

dukten betrugen 18.193 Mio.HKS und 

die von Transitgütern 41.513 Mio.HKS, 

11% bzw. 35% höher als im Vorjah­

resmonat. In den ersten vier Monaten 

hat das Gesamthandelsvolumen mit 

441.048 Mio.HKS beim Jahresvergleich 

um 22% zugenommen. (XNA, 12.6.91; 

AWSJ, 12.6.91)

Der Umsatz im Einzelhandel hatte im 

Februar mit 10.650 Mio. HKS ein 

zweistelliges Wachstum von 22% ge­

genüber dem Vorjahresmonat zu ver­

zeichnen, auch mengenmäßig eine Zu­

nahme von 14%. Beim Monatsver­

gleich lag er wertmäßig um 1% höher 

als im Januar und blieb mengenmäßig 

unverändert. (AWSJ, 6.5.91)

Bei den 200 führenden Produktionsun­

ternehmen nahmen die Aufträge im 

März im Vergleich zum Vormonat um 

2% und zum Vorjahresmonat um 1% 

zu. (AWSJ, 21.5.91) -ni-

•(33)

Dachorganisation chinesischer Unter 

nehmen in Hongkong gegründet

Die Vereinigung chinesischer Unter­

nehmen in Hongkong, eine Dachorga­

nisation von VR-chinesischen Firmen 

in der britischen Kolonie, wurde nach 

neunmonatigen Vorbereitungsarbeiten 

am 7 Juni offiziell gegründet. Laut An­

gaben der amtlichen chinesischen 

Presseagentur XNA, deren Zweigstelle 

in Hongkong als die politische Vertre­

tung Beijings gilt, gibt es über 1.000 

chinesische Firmen in Hongkong, da 

von sind 600 bis 700 bereits in die Ver­

einigung eingetreten. Zu den einfluß­

reichsten Mitgliedern der Vereinigung 

zählen die 'China Resources (Hold­

ings) Co. Ltd." - die größte Im- und 

Exportfirma in Hongkong, die "Bank 

of China" - das zweitgrößte Geldinsti­

tut in Hongkong, und die "China Mer- 

chants Holdings Co. Ltd.". (DGB, 

9.6.91; XNA, 8.6.91)

Seit Beginn der Öffnungspolitik Bei­

jings schossen die neuen chinesischen 

Firmen in Hongkong wie Pilze aus der
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Erde. Sowohl die Beijinger als auch die 

Hongkonger Regierung haben längst 

den Überblick verloren. Die Gründung 

der Vereinigung gilt als eine Sanie­

rungsmaßnahme. Ihre Hauptaufgabe 

ist es, die Arbeiten der Mitgliedfirmen 

zu koordinieren und zu überwachen. 

Darüber hinaus will Beijing offenbar 

auch durch die Gründung der Dachor­

ganisation seinen wirtschaftlichen Ein­

fluß in Hongkong verstärken - die bri­

tische Kolonie soll 1997 an die VR 

China zurückgegcbcn werden, -ni-

•(34)

Beschleunigung der Inflation und Zu­

nahme von Arbeitslosen in Hongkong

Die Inflation der britischen Kolonie 

näherte sich 14%, eine Rekordhöhe 

seit 1980. Regierungsstatistiken zufolge 

ist der Verbraucherpreisindex CPI(A) 

für die breite Schicht der Haushalte 

mit einem Monatseinkommen von un­

ter 10.000 HK$ im April gegenüber 

dem Vorjahresmonat um 13,9% ge­

stiegen. Der CPI(B), der die Ausgaben 

der Haushalte mit einem Monatsein­

kommen von über 10.000 HKS erfaßt, 

legte um 13% zu. Die Inflationsrate 

der drei Monate vom Februar bis April 

lag bei durchschnittlich 12,9% nach 

CPI(A) bzw. 12,4% nach CPI(B) und 

die der vergangenen zwölf Monate bis 

April bei 10,8% bzw. 10,7%. Im letzten 

Jahr sank die Preissteigerungsrate von 

10,1% (1989) auf 9,8%. Für dieses Jahr 

war von der Regierung ursprünglich 

eine Inflationsrate von 9,5% voraus­

gesagt worden. Angesichts des neuen 

Trends wurde die Prognose nun auf 

11% angehoben, private Fachleute 

schätzen sie auf 9-12%.

Als Ursachen der inflationären Ent­

wicklung nennt man u.a. die Expansion 

der Regierungsausgaben, Steuer- und 

Abgabeerhöhungen und Lohnsteige­

rungen. Zur Bekämpfung der be­

drohlichen zweistelligen Inflationsrate 

hat die Regierung neben der Zinser­

höhung und einer Politik der knapper 

gehaltenen Geldmenge auch einen Teil 

der Abgaben abgeschafft oder für neun 

Monate suspendiert. Die Erhöhung 

der Tabaksteuer wurde von ur­

sprünglich 200% auf 100% reduziert. 

Außerdem soll den Unternehmen er­

laubt sein, mehr Gastarbeiter einzu­

stellen, um den Arbeitskräftemangel 

zu mindern und dadurch auch drasti­

sche Lohnsteigerungen zu bremsen. 

(DGB, 26. und 31.5.91; AWSJ, 27.5.91; 

SCMP, 22., 30.5. und 1.6.91)

Auf dem Arbeitsmarkt ist die Zahl der 

Arbeitslosen ebenfalls auf eine Re­

kordhöhe seit fünf Jahren gestiegen. 

Allerdings bereitet dies der Regierung 

kaum Sorge, weil die Zunahme an Ar­

beitslosen gleichzeitig eine Minderung 

des Arbeitskräftemangels bedeutet, 

was sich auf übermäßige Lohnsteige­

rungen und damit auch auf die Infla­

tionsentwicklung auswirkt. In den Mo­

naten vom Februar bis April dJ. lag 

die durchschnittliche Arbeitslosenquo­

te saisonbereinigt bei 2,1%, nach 1,4% 

in den drei Monaten vom November 

1990 bis Januar dJ. und 1,8% vor ei­

nem Jahr. Zugleich ist die Unterbe­

schäftigungsquote von 0,7% (in den 

drei Monaten vom November 1990 bis 

Januar 1991 wie in den drei Monaten 

vom Februar bis April 1991) auf 2,1% 

gestiegen. Insgesamt waren in diesem 

Zeitraum 59.000 Personen erwerbslos 

und 57.700 unterbeschäftigt. (DGB, 

21.6.91; SCMP, 20.6.91)

Trotz des Anstiegs der Arbeitslosen­

zahl leidet Hongkongs Wirtschaft nach 

wie vor unter Arbeitskräftemangel. 

Seit der offiziellen Öffnung des Ar­

beitsmarktes für Gastarbeiter vor sie­

ben Monaten sind 12.700 Anträge bei 

der Immigrationsbehörde eingereicht, 

weniger als die von der Regierung frei­

gegebenen Arbeitsplätze von 14.700. 

Im letzten Jahr wurden im öffentlichen 

Dienst 114 Personen aus dem Ausland 

neu eingestellt, 278 Arbeitsplätze sind 

nicht besetzt; 1989 waren es 101 bzw. 

144. (SCMP, 16.6.91; DGB, 13.6.91) 

Offenbar wollen im Hinblick auf 1997, 

wenn die britische Kolonie an China 

zurückgegeben wird, immer weniger 

Menschen nach Hongkong einwan­

dern. -ni-
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Hongkongs Fremdenverkehr erholt 

sich

In den ersten vier Monaten wurden in 

der britischen Kolonie rechnerisch 1,8 

Millionen Touristen registriert, 4,1% 

weniger als im gleichen Zeitraum des 

Vorjahres. Verglichen mit dem Rück­

gang von 4,7% in den ersten drei Mo­

naten läßt sich eine leichte Konjunk­

turerholung der Branche erkennen. 

Beim Monatsvergleich lag die Touri­

stenzahl im April mit 530.000 nur um 

2,7% niedriger als vor einem Jahr, 

nach dem Rückgang von 12,4% im 

Februar und 6,2% im März.

Die Flaute im Tourismus in den ersten 

Monaten dJ. ist vor allem auf den 

Golfkrieg und die weltweite Wirt­

schaftsrezession zurückzuführen. Im 

April lag die Zahl der Touristen aus 

Taiwan mit 130.000 zwar höher als im 

März mit 105.000, doch um 15,8% 

niedriger als vor einem Jahr. Aus Ja­

pan kamen im gleichen Monat 82.000 

Besucher, 10,7% weniger als im Vor­

jahresmonat, im März lag der Rück­

gang japanischer Touristen noch bei 

32,1%. Neuen Aufschwung gab es bei 

den Touristenkontingenten aus Süd- 

ostasien und Europa. Im April stieg 

die Zahl der südostasiatischen Touri­

sten gegenüber dem Vorjahresmonat 

um 20% auf 114.000 und der europäi­

schen um 4% auf 70.000. Unter den 

Europäern kamen vor allem 5,6% 

mehr Deutsche, 10,5% mehr Franzo­

sen und 20,6% mehr Italiener als im 

Vorjahresmonat.

Die allmähliche Erholung des Frem­

denverkehrs ließ sich auch an der ver­

besserten Kapazitätsauslastung der 

Hotels erkennen. In den ersten drei 

Monaten dJ. lag die durchschnittliche 

Auslastungsquote von Betten noch bei 

70% (im Vorjahreszeitraum 77%) und 

im April bei 78%, nur 3% niedriger als 

vor einem Jahr. (XNA, 1.5. und 5.6.91) 

Einem Bericht der SCMP (4.6.91) zu­

folge ist jedoch die Auslastungsquote 

im Mai wieder auf 72% gefallen (im 

Vorjahresmonat 74%). Fremdenver­

kehr ist einer der bedeutendsten Sek­

toren der Wirtschaft Hongkongs, -ni-




